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Witterung –2019

• „Deutschland steht vierte 
Hitzewelle bevor: 
Klimaexperte warnt“
(focus.de/wissen/klima/22.07.2019)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kohlenstoff-Allokation zuungunsten der Schadabwehr da zu wenige AssimilateSonneneinstrahlung = PhotorespirationWasserstress insbesondere auf Zweischichtböden



Thermopluviogramm kombinierte Abweichung von Niederschlag (senkrecht) und 
Temperatur (waagrecht) vom langjährigen Mittel 1961 – 1990 (Datenquelle: DWD 
Station Freudenstadt)
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Baumphysiologische Auswirkungen
• Wasserstress
• Devitalisierung
• mangelnde Schadabwehr



Fichte



2018
Sturmschäden
− Burglind 
− Friedericke
− Trockenheit

…überregional
Buchdrucker
Gradation 2018

2019
Schneebruch
Buchdrucker
Gradation 2019

2018 2019

Vorführender
Präsentationsnotizen
2018: Windwürfe sowie Schnee- und Eisbruch = Brutraumangebot; Temperatur = KatalysatorDezemberwerte: Der Großprivatwald ist in Summe im Dezember 2018 enthalten. Deshalb sind die Dezemberzahlen im Verhältnis zu den anderen Monaten so hoch.



Buchdrucker-Phänologie Modell 
(PHENIPS)

Generationen-Entwicklung Buchdrucker (Ips typographus) 2018 und 2019

Parental-Generation
− Flug Ende April/Mai
− Hochlagen Mai/Juni

F1-Generation
− Flug Juni/Juli
− Entwicklung Ø synchron

F3-Generation
− in Tieflagen etabliert
− Keine Anlage Hochlagen

F2-Generation
− Hochlagen kein Flug
− Tieflagen Juli/August

Vorführender
Präsentationsnotizen
Buchdrucker-Phänologie an verschiedenen Standorten von 102 m bis 1490 m ü.NN. in Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz; dargestellt ist jeweils der Beginn der Entwicklung der F1 (rot), F2 (blau) und F3-Generation (grün) in 2019 und zum Vergleich im Extremjahr 2018 sowie in den Jahren 2013-2017 (gestrichelte Box, wenn Generation nicht in jedem dieser Jahre angelegt wurde). Die Daten basieren auf dem Simulationsmodell Phenips (Baier et al., 2007 ; online unter http://ifff-server.boku.ac.at abrufbar); die gestrichelte vertikale Linie symbolisiert die initialisierte Diapause (Tageslänge <14,5 h), ab welcher im Modell keine weiteren Generationen mehr angelegt werden. Baier P., Pennerstorfer J. and Schopf A., 2007. PHENIPS—A comprehensive phenology model of Ips typographus (L.) (Col., Scolytinae) as a tool for hazard rating of bark beetle infestation. Forest Ecology and Management, 249(3): 171-186.



Szenario analog der 
Entwicklung 2003 ff



Krummzähniger 
Tannenborkenkäfer 
(Pityokteines curvides)

Tannenrüssler 
(Pissodes piceae)

Kleiner 
Tannenborkenkäfer 
(Cryphalus piceae)

Tanne



Tannenborkenkäfer
Progradation 2017
− Trockenheit 2015/16

Tannenborkenkäfer
Gradation 2018
− Trockenheit 2018

2018 2019

Vorführender
Präsentationsnotizen
2018: Trockenheit = Brutraumangebot, Temperatur = Katalysator



Kiefern-Komplexkrankheit

Diplodia TriebsterbenRindenbrütende Käfer Kiefern-Mistel

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mistel + diplodia + käfer + abiotik



+ 10 
%

20182019

Vorführender
Präsentationsnotizen
KW 28: ZN 2019 10 % der Gesamtmenge 2018 erreicht



Verbreitet erhebliche 
Buchenschäden



Verkürzung der 
Trieblängen in 
den letzten 5 
Jahren

Wachstumsreaktionen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mehrere Jahre Niederschläge gering; Photorespiration hoch, Spätfrost 2017, starke Fruktifikationen



Schadschmetterlinge Eiche

• Massenvermehrungen 
• Folgeschäden nach 

Kahlfraß

Vorführender
Präsentationsnotizen
Schadfläche Gesamt 1854,6 EPS 1171 Waldschutz/ 1052 GesundheitsschutzLD 308EW 125Eichenschadgesellschaft 245



Ahorn-Rußrindenkrankheit

Konidien von Cryptostroma corticale (5-6 x 4 µm)

• Endophyt symptomlos im Holz
• außergewöhnlich langen und trockenen Sommern,
• Ausbreitung im Holzkörper und Zerstörung der Rinde

human-sensibilisierende Wirkung

• Intensiver Konidien-Kontakt
• Entzündung Lungenbläschen
• bark-stripper-disease / exogen-

allergische Alveolitis

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Symptome (Reizhusten, Fieber, Atemnot bzw. Schüttelfrost) treten charakteristischerweise sechs bis acht Stunden nach Kontakt auf und halten mehrere Stunden, selten über Tage oder Wochen an.



Vielen Dank!
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